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Be1l er Bewunderung für dıe ZUKunitswe1l- SCH Bedingungen eINes weıthın säkularısıerten

sende Innovatıonsfreude Hörles, benennt der Umifeldes N1IC. auf perıpheren Malßnahmen« und
uch zeıtbedingte Defizıte. y Aktıvıtäten« aufbauen kann, sıch das Bemü-

hen das aubensleben152  Buchbesprechungen  (207). Bei aller Bewunderung für die zukunftswei-  gen Bedingungen eines weithin säkularisierten  sende Innovationsfreude Hörles, benennt der Vf.  Umfeldes — nicht auf peripheren »Maßnahmen« und  auch zeitbedingte Defizite.  >Aktivitäten« aufbauen kann, daß sich das Bemü-  hen um das Glaubensleben ... auf das Fundament  Es gelingt Klersy in anspruchsvoller, aber stets  verständlicher Sprache zu zeigen, wie Hörle da-  besinnen und in diesem einen Fundament verankert  mals eine übernatürlich lebendige Gemeinde  sein muß: in Jesus Christus und seinem, in der Feier  »schuf« und so die Liturgie zur Quelle organischen  der Liturgie aktuierten Erlösungswerk, das im Hei-  Lebens und Wachstums dieser Gemeinde wurde.  ligen Geist neues Leben ermöglicht und Kirche  Die vorliegende Arbeit macht deutlich, »daß ...  konstituiert« (253).  tragfähige Seelsorge — gerade unter den schwieri-  Imre v. Gaäl, Chicago  Kirchenrecht  Carrasco Rouco, Alfonso/Prades Löpez, Javier  Verwurzelung in der vornehmlich deutschsprachi-  (Hrsg.): In Communione Ecclesiae. Miscelänea en  gen »Münchener Schule« andererseits zu einem  honor del Cardenal Antonio Ma Rouco Varela, con  wichtigen Bindeglied und Motor des wissen-  ocasiön del XXVo aniversario de su consagraciön  schaftlichen Dialogs zwischen den Theologen und  episcopal (Studia Theologica Matritensia, 2), Ma-  Kanonisten beider Sprachen geworden ist. Dass  drid: Publicaciones de la Facultad de Teologia  dem in der Tat so ist, macht allein schon ein Blick  »San Dämaso« 2003 , 726 S., ISBN 84-932705-4-7.  in das Inhaltsverzeichnis (13-15) der ihm ge-  widmeten Festschrift deutlich, das zwar — neben  »Communio in Ecclesiae Mysterio« lautet der  einigen wenigen deutschsprachigen und einem in  Titel der Festschrift, die im Jahr 2001 anlässlich  italienischer Sprache — überwiegend spanische  des 65. Geburtstags von Winfried Aymans erschie-  Titel umfasst, von denen aber nicht wenige von Au-  nen ist (Geringer, Karl Theodor/Schmitz, Heribert  toren verfasst wurden, die ansonsten gemäß ihrer  [Hg.]: Communio in Ecclesiae Mysterio — Fest-  Herkunft in deutscher Sprache zu publizieren  schrift für Winfried Aymans zum 65. Geburtstag,  pflegen.  St. Ottilien 2001). Im selben Jahr konnte der heuti-  Im Anschluss an ein Vorwort der Herausgeber  ge Kardinalerzbischof von Madrid, Antonio Maria  (9-11) gliedert sich das Werk in fünf Hauptteile:  Rouco Varela, der am 17. September 1976 von  zwölf Beiträge stehen unter dem Titel »Kanoni-  Papst Paul VI. zum Titularbischof von Gergi und  sches Recht« (17-271); es folgt ein Beitrag zum  Weihbischof in Santiago de Compostela ernannt  Thema »Heilige Schrift« (273-292); sechs Beiträ-  worden war, den fünfundzwanzigsten Jahrestag  ge sind dem Bereich »Kirchengeschichte und Pa-  seiner Bischofsweihe begehen. Nicht von ungefähr  trologie« (293—407) zugeordnet; zehn Beiträge um-  erinnert der Titel der ihm aus diesem Anlass ge-  fasst der »systematische und praktische Theologie«  widmeten und hier anzuzeigenden Festschrift in  (409-641) überschriebene Teil; den Abschluss bil-  frappierender Weise an den der eingangs ge-  den zwei Beiträge aus dem Gebiet der »Philoso-  nannten Festschrift für Winfried Aymans — ge-  phie« (644-697). Der Lebenslauf des Jubilars  hören doch beide Kanonisten zu den wohl bekann-  (699—703) und ein Verzeichnis seiner Publikatio-  testen Vertretern der sogenannten »Münchener  nen (705—719) runden das Werk ebenso ab wie kur-  Schule«, deren Verdienst es unter anderem gewe-  ze biographische Angaben zu den einzelnen Auto-  ren  sowie  eın  sen ist, die Bedeutung des Communio-Begriffs für  (711—713)  Namensregister  die theologische Grundlegung des Kirchenrechts  (715—726).  wie für die verfassungsrechtliche Grundlegung ei-  Unter dem Titel »das Problem der Defektions-  ner im Anschluss an die Lehren des II. Vatikani-  klauseln im kanonischen Eherecht« (19-34) trägt  schen Konzils erneuerten Ekklesiologie erschlos-  Winfried Aymans ein engagiertes und überzeugen-  sen zu haben.  des Plädoyer für die Tilgung des Befreiungstatbe-  An dieser Stelle sei es gestattet darauf hinzuwei-  stands eines »actus formalis defectionis ab Ecclesia  sen, dass Antonio Maria Rouco Varela durch seine  catholica« in den cann. 1086 $& 1, 1117 und 1124  Herkunft aus dem spanischen Kulturkreis einer-  CIC vor. Durch diese Klauseln wird für jene Ge-  seits, der auf eine ungebrochene und wohl auch  tauften, die ihren »Kirchenaustritt« förmlich erklärt  unvergleichliche kanonistische Tradition zurück-  haben, der Geltungsanspruch bestimmter Gesetze  blicken kann, und seine kanonistisch-theologische  generell außer Kraft gesetzt, so dass diese auchauf das undamen!Es gelıngt Klersy In anspruchsvoller, ber
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tragfähige deelsorge gerade unter den schwıier1- Mre (Jadl, Chicazo

Kırchenrecht

Carrasco ROouco, Alfonso/Prades LöDpez, Javıer Verwurzelung In der ornehmlıch deutschsprachit-
(Hrsg.) In ( ommunıone Ecclesiae. Miscelanea SCH »Münchener Schule« andererseıts einem
honor del (’ardenal Antonıio Ma Rouco Varela, CON wichtigen Bındeglied und OfOr des W1ISsSen-
OCaSLION del XD ANLVeErSAarFL0 de CONSAZFACION schaftlıchen Dıialogs zwıschen den Theologen und
episcopal Studia I’heologica Matritensia, Z Ma- Kanoniısten beıder prachen geworden 1st. Dass
drid. Publicaciones de Ia ACULIA: de Teologia dem In der JTat ist, MacC alleın schon ein Blıck
»San Damaso« 20053 /206 N: ISBN e In das Inhaltsverzeichnıiıs (13—15) der ıhm SC-

wıdmeten Festschrift eutlıc. das War neben
»Commun10 In Eccles1iae Myster10« lautet der ein1gen wenıgen deutschsprachigen und einem In

1fe der Festschrift, dıe 1m Jahr 2001 anlässlıch ıtahenıscher 5Sprache überwıegend spanısche
des 65 Geburtstags VO  — 1NITIE| Aymans erschle- 1te umfasst, VO  —> denen ber nıcht wen1ıge VON Au-
LICI 1st (Geringer, arl I1heodor/Schmitz, Herıbert ren verfasst wurden, dıe ANSONSIEN gemäl ihrer
Heg.] Communi1io In Ecclesiae Myster10 Fest- Herkunft In deutscher 5Sprache publızıeren
chrıft für Wınfried Aymans Z.U] 65 Geburtstag, pflegen
St ılıen Im selben Jahr konnte der heut1- Im Anschluss eın Vorwort der Herausgeber
SC Kardınalerzbischof VON adrıd, Anton1o Marıa (9—1 gliıedert sıch das Werk In fünf Hauptteıle:
Rouco arela, der September 1976 VO  —_ ZWO. Beıträge stehen unter dem 1fe » Kanon1-
aps Paul Nal ZU Tiıtularbiıschof VOIl Gerg1 und sches Recht« 1/-27/1); olg eın Beıtrag ZUTN
Weıhbischof In antı1ago de Compostela ernannt ema »Heılıge Schrift« —  p sechs Beıträ-
worden WAar, den fünfundzwanzigsten Jahrestag sınd dem Bereıich »Kırchengeschichte und Pa-
selner Bıschofsweihe begehen IC VOIN ungefähr trolog1e« zugeordnet; ehn eıträge
erinnert der Tıtel der ı1ihm AUus$s diesem Anlass Cr fasst der »systematısche un! praktısche Theologie«
wıdmeten und 1er anzuzeiıgenden Festschrı in JE überschriebene Teıil:; den Abschluss bıl-
firapplıerender Weılse den der eingangs e den WEeI1 eıträge AUsSs dem Gebilet der »Ph1ıloso-
nannten Festschrift für Wınfried ymans C phıe« 644-697) Der Lebenslauf des uD1lars
hören doch el Kanonıisten den ohl bekann- — und eın Verzeıichnis selner Publıkatıo-
testen Vertretern der sogenannten »Münchener 1E—runden das Werk ebenso ab WIe kur-
Schule«, deren Verdıienst unter anderem SCWC- bıographıische Angaben den einzelnen uto-

Ien SOWIE CInSCI Ist, dıe Bedeutung des Communio-Begriffs für (71 1—/7 Namensregıster
dıe theologische Grundlegung des Kırchenrechts (7 15—726).
WIeEe für dıe verfassungsrechtliche Grundlegung e1- nNtier dem Tıtel »das Problem der Defektions-
1IeCT 1mM Anschluss dıe Lehren des Il Vatıkanıi- klauseln 1mM kanonıschen herecht« (19—34) Tagschen Konzıls en Ekklesiologie erschlos- 1NITIE: ymans eın engaglertes und überzeugen-
SCI1 haben des ädoyer für dI1e Tilgung des Befreiungstatbe-

An dıeser Stelle sSe1 gestattet darauf hıiınzuwel- STanı eines »aCTtus ormalıs defection1s ab Ecclesıia
SCIL, ass Anton1o Marıa Rouco arela UrcC seine catholica« In den Can 1086 I la und 124
erkun AUS dem spanıschen Kulturkreis einer- (AC VO  - urc diese Klauseln wırd für Jene Ge-
se1ts, der auf Ine ungebrochene un! ohl uch auften, dıe ıhren »Kırchenaustritt« Öörmlıch eT|
unvergleichliche kanonistische Tradıtion zurück- aben, der Geltungsanspruch bestimmter Gesetze
blıcken kann. und seiıne Kanonıstisch-theologische genere außer Kraft gesetZzt, ass diese uch
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dann ıne gültıge Ehe schlıeben können, WE S1e Lıbero Gerosa Lugano) behandelt das Problem
dabe1 dıe Erfordernisse des kırchliıchen Rechts aktueller Projekte Z Neuordnung der Dıiıözesan-
Ber cht lassen. Der Verfasser ze1g auf, ass da- SICHNZCN In der Schwe17z VOT dem Hıntergrund des
Urc unter rechtliıchem WIEe pastoralem Aspekt konzılıaren Prinzıps der »Communı10 Ecclesiae el
mehr TODIeEemMEe geschaffen als gelöst werden und Ecclesiarum« 18) Angesıiıchts der atsache,
fordert die uneingeschränkte Wiıederherstellung aSss dıe schweı1zerıschen Dıözesen bıslang alle
des tradıtionellen Kechtsgrundsatzes »seme|] CathoOo- mıttelbar dem Heılıgen unterste sınd, stellt
LICUS, SCINDCT catholıcus«, demzufolge unter Be- dıe rage, ob N1IC. dıe Errichtung VOIN Kırchen-
rücksichtigung V OIl Cal ( uch »ausgetltrete- provınzen für dıe N1IC alleın sprachlıchem
C Katholıken dem Geltungsanspruch des (reın) Aspekt höchst verschiedenartigen Regionen der
kırchlichen Rechts uneingeschränkt unterlegen. Schweiz ıne pastorale Chance darstellen könnte
Erfreulıiıcherweise 1eg] diıeser wichtige Beıitrag Javıer Hervada X1berta (Pamplona), der ohl be-
zudem In eiıner ausführliıcheren Fassung uch INn kannteste ertreter der kanonıiıstischen »>Schule VOIl
deutscher 5Sprache VOT Archıv für katholiısche Navarra«, behandelt mıt der ıhm eigenen Souverä-
Kırchenrecht 170 12001], 402—440). nıtal das rechtsphılosophische Prinzıp der Finalıtät

Als dıe beıden grundlegenden Voraussetzungen 1m IC auf dıe beıden In Cal  S 055 CIE SC-für den Aufbau und dıe Örderung fruchtbarer Be- nannten wesentlıchen jele der Ehe, das Wohl der
zıehung zwıschen der Europäischen Unıion und der Ehegatten (»bonum CON1U£UM«) eiınerseılts und dıe
katholischen Kırche stellt Carlos Corral Salvador Zeugung und Erziıehung VON achkommenschaft
a|  T1 dıe Anerkennung gegenseıtıger Unabhän- (»bonum prol1s«) andererseıts 19—-141) Er zeıgtgıgkeıt und Autonomie einerseıts und die Bereıt- auf, Aass el Jele N1IC. unvermittelt nebeneılin-
schaft weıtmöglıcher /Zusammenarbeit des ander stehen, sondern aufeınander aufbauen: Inso-

der Menschen andererseıts dar, dıe beıden fern dıe Zeugung und Erziehung VO  — Nachkom-
Gemeininschaften wenngleıch mıt Je e1igener Zielset- menschaft das Wohl der Ehegatten V  uSSeTZLT, 1st
ZUNS, dennoch gemeınsam anvertraut sınd das >Donum prolis« als das letzte und höchste 1e]
(35—53) der Ehe anzusehen. Der besonderen Ek1ıgenart se1INeEs

Im Mıttelpunkt der Ausführungen VON Carmelo wı1ıssenschaftlıchen Arbeıitsstils entsprechend VOT-
zıchtet der Verfasser weıtgehend auf Anmerkun-de Diego-Lora (Pamplona) ber »DIe prozessuale

Verteidigung des öffentliıchen der Kırche« SCH, hne olıder Begründung mangeln
(55—7/4) stehen Amıt und Funktion des Kırchenan- lassen.
Walts, der ach Cd]  3 1430 (SIC verpflichtet Ist, In Das eCcC der Weltklerıiker, sıch auf der TUunNd-
Strafsachen SOWIEe In einschlägıgen Streitsachen lage V Ol Cal Da GI(C ZU1 Verfolgung VON
VOIN mts WESC] das Interesse des öffentlichen Zwecken, dıe dem Kleriıkerstand ANSCMESSCH sınd.

vertreten Wiıchtig erscheınt der Hınwels, untereinander zusammenzuschlıeßen, bezeıichnet
ass neben dem Kırchenanwalt uch der Bandver- Julıo Manzanares Marı]uan Salamanca) als kler1-
teıdiger 1Im Dienst des öffentliıchen der Kır- ales »Grundrecht« »Priesterliche Vereinigungenche ste|l wenngleıch 1€eS$ 1M CI N1IC ausdrück- und ihre Verwurzelung In den spanıschen Dıiıözesen
ıch Erwähnung gefunden hat. Eıne Hılfe der e1in roblem ?« ist se1ın Beıtrag

» Ist dıe Europäische Unıion ıne >Wertegemein- überschrıieben 143—162).
schaft«<‘ nfragen seltens der Kırche(n)« (/5—61) Den bedeutsamen Beıtrag, den Anton1o Marıa
lautet der 1fe des Beıtrags VOIN Erzbischof Pe Rouco Varela AI Klärung der rage ach der
Erdö (Esztergom-Budapest). Darın betont CI, Aass Grundlegung kırchlichen Rechts geleistet hat,Europa VOT allem Ine kulturelle un! deelle Rea- nımmt Ludger Müller (Wıen) ZU Ausgangspunkt1tal darstellt und nıcht auf dıe Europäische Unıion seıner Überlegungen ZU ema »Institutionelle
als polıtısche und wiıirtschaftliche TO. beschränkt Rechtslehre und kanonısches Recht« e</} Er
werden darft. Nsofern diıese uch keıne e1-
N Werte hervorzubringen, sondern INUSS auf

betont, Aass ıne rein phılosophische Rechtstheorie
nıemals ın der Lage se1ın kann, dıe Legıitimitätden Werten der Jüdısch-christliıch Glaubenstradi- kırchlichen Rechts nachzuwelsen. Dıesen ach-

10n aufbauen, dıe VOI unıversalem Charakter Ssınd. WEeIS ann L1UT dıe eologıe, insbesondere dıe Ek-
Das 1€e Laterankonzıil V Ol W5 ist egen- klesi0logıe, erbringen, da dıe Phılosophie ber das

stand eINes detaılreichen rechtsgeschichtlichen In der Offenbarung grundgelegte Wesen der Kırche
Beıtrags Von Anton1o (Jarcia Garcia (Salamanca), keine erschöpfende uUuskKun: geben
In dem VOT em auf dıe damals aufgebotenen DıiIe rage Rechtsphilosophie der Rechtstheolo-
Bemühungen ZUT Wıederherstellung der Eınheıit gıie? Ist daher eindeut1ıg In ıchtung der Rechtsthe-
mıt den orlıentalıschen Kırchen eingeht 83—105) ologıe entscheıden, wenngleıch diese auf den
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Beıtrag der Rechtsphilosophıe analog ZUT Stel- rauf den dıie theoretische Entfaltung des
lung der Phılosophie 1Im (Gjesamt der Theologıe chrıistlıchen Dualısmus uch »Zweigewaltenleh-
NIC| verzichten annn 1C « genannt zurückgeht, bıs hınauf ZU In-

Im Miıttelpunkt der umfangreıichen Ausführun- NO2Z2e117 11L derenVO 7U 13 erho-
SCH VON Ignacı0 Perez de Heredia om benen Nnspruc der »plenıtudo potestat1s«

}ber dıe In den AL ( geregelte
kırchliche Vermögensverwaltung STEe- Der Beıtrag des Regensburger Diözesanbıschofs
hen deren Träger: der apst, dem ach Call S (jerhard Ludwıg üller 7U ema >>Heiligkeit
GIC dıe oberste Verwaltung und Verfügung ber und Heılıgung« geht VO  —_ der zuversıcht-
alle Kırchengüter zusteht, der Ordinarıus, dem ach lıchen Dıiagnose AauUS, ass das ea der Heılıgkeıt
Cdl  S HS OE dıe Aufsıcht ber dıe Verm: In der heutigen Zeıt keineswegs Bedeutung VOCI-

gensverwaltung er ıhm unterstellten Ööffentlıchen loren habe, wenngleıch vielfach 1Wa In den
Jurıstiıschen Personen oblıegt, SOWIEe der ach Canl Massenmedien, der Polıtik der der Psychologıe
494( In en Diözesen verbindlıch einzusetzen- In ıne andere Begriıfflic  eıt gekleıidet wIrd. nter
de Okonom, dessen Amt und Funktion In dieser 1Inwels auf dıe Pastoralkonstitution »Gaudıum
Form den Neuerungen 1mM geltenden (D DGr 5SPCS« S1e der Verfasser Im ea der Heılıgkeıt dıe
höÖört. Besonderes Augenmerk ıchtet der Verfasser Antwort auf dıe e1ıben! akKtuelle Trage Was ist
ferner auf dıe ebenfalls IIC eingeführten MAö7z7esa- der Mensch?
1918! Institutionen für den Unterhalt der erıker Tomaäas Rıncon-Perez (Pamplona) beschäftigt
(can 12A 1IC) und deren soz1ale Vorsorge sıch mıiıt der Anwendung der Prinzıplen VO  z Eıinheıt
can 192072 16©) SOWIEe auf den für jede 1ÖzZzese und 1e 1mM Rahmen der spirıtuellen Aus- Uun!
vorgeschrıiebenen allgemeınen ermögensfonds Fortbildung der Dıözesanpriester Er
(can 1274 C16) omMmm dem Ergebnıis, Aass spırıtuelle Eıinheit

Von vornehmlıch lokalkırchlıchem Interesse und Vıelfalt einander N1IC. 1M Weg stehen, sondern
sınd dıe Ausführungen VO|  — Roberto Serres LO TST In ıhrer Komplementarıtät der geistlıchen Ge-
de uerenu ber die Vorbereıtung der VO adrı- meılinschaft des dı1ıö7zesanen Presbyteriıums den
der Kardıinalerzbischof inıtnerten Dıözesansynode C’harakter und dıe Dynamık der »Commun10« VCI-

leiıhenAn dieser Stelle erwähnenswert 1st al-
enfTalls dıe wohltuend deutlıche etonung der Z611- Grundzüge eiıner m1issı1oNarıschen Ekklesiologıe
tralen tellung des Dıözesanbıschofs, UrcC dessen ck1ı771ert der Patrıarch VO  — Venedig, Angelo Cola
legislatıve Gewalt alleın ach Cal 466 CIC dıe Be- —- nter erwels auf Hans Urs VOIN Bal-
schlüsse eiıner Diözesansynode Verbindlıchkeit CI - thasar macC eutlıc. Aass dıe m1issıonNarısche
langen können. Sendung der Kırche ebenso wen1g VO)  > ıhrem We-

Ausgehend VO) klassıschen Ax1ıom »homınum SCI] TeENNeEN Ist WwWIe dıe Sendung Jesu VO  5 seiner
INNEC 1US constitutum eSi«, das den Person. Des welıteren betont CI, ass ıne VO Miıs-

grundlegendsten und zugle1c unstrıttigsten Aus- sıonsgedanken her konzıplerte Ekklesiologıe auftf
ber das ec zählen Ist, behandelt Re- dem Fundament eıner doppelten Beziıehung auf-

bauen 11USS der Bezıehung Person un! dendungM121USZ Sobanskı (Kattowiıtz) In seinem Beıtrag
»[J)Das ıld des Menschen Im Recht« Jesu einerseılts und der Beziehung Z Wırklıchkei
Was das katholıische Kırchenrecht anbelangt, S1@€e| dıeser Welt andererseıts.

das darın ZU us:  TuC kommende Menschen- »De Princ1p10« lautet der lakonısche 1ıte eInes
bıld als weder optimıstısch och pessimıstısch dl} gehaltvollen phılosophıschen eıtrags VO  =
sondern VOIl gläubıigem Realısmus gepragt Es Dominguez Prieto (Madrıd), In dem un ande-

ICI das Verhältnıis VON Wahrheıt nd Kreatürlıch-nımmt den Menschen In selner geschöpflıchen Be-
grenztheıt wahr, hne se1ıne Gottesebenbildlıchkeit keıt thematıisıert.

eugnen 7Zusammenftfassend ann festgehalten werden,
Aus der el der nıchtkanonistischen Beıträge Aass dıe Anton1o Marıa Rouco Varela gewıdmete

in der 1er anzuzeigenden Festschrift Sse1 den Festschrı nıcht UT ıne gebührende Würdıigung
gegebenen Rahmen N1IC! S 1Im Folgen- se1ıner Verdienste als eologe WIE als Bıschof dar-
den 1L1UT mehr iıne Auswahl vorgestellt: stellt, sondern dem Leser zudem einen wohltuen:

weıten 1C ber dıe In der wissenschaftlıchenEınen uch aUus kırchenrechtliche: Perspektive
interessanten Überblick ber dıe Entwıcklung des Theologıe bısweıllen erschreckend CN SCZOLCNCHN
päpstlıchen Prıimats In der Kırche des Miıttelalters trTenzen VO)  5 5Sprache un! theologischer Schulzu-

gehöriıgkeıt hınaus ermöglıcht.bletet Jose Marıa agaz Fernandez Madrıd) DIie-
S]l reicht VO Pontifikat aps Gelasıus Wolfgang €,S Pölten


